
Die Stadt Ilsenburg (Harz) hat 
pünktlich zur Vorweihnachts-
zeit einen Weihnachtsstern mit 
einem aus 20 LED-Ersatzlam-
pen bestehenden Zusatzset ge-
wonnen. Die Stadtverwaltung 
beteiligte sich zugunsten der 
Kommune an einem Gewinn-
spiel des Strom- und Gasnetz-
betreibers Avacon AG und 
hatte Glück. „Unter 38 Ein-
sendungen konnte unter allen 
Beteiligten die Stadt Ilsenburg 
gezogen werden“, erklärte Ava-
con-Kommunalreferent Thomas 
Braumann. Und entsprechend 
der aktuellsten Vorgaben ist 
der Weihnachtsstern bereits mit 
modernen LED-Lampen aus-
gestattet. „Pro Lampe ist mit 
40.000 Stunden Brenndauer zu 
rechnen“, fasst Braumann zu-
sammen. 

Denis Loeffke, Bürgermei-
ster der Stadt Ilsenburg (Harz), 
freute sich sehr über den Ge-
winn. „Erstmals haben wir bei 
einem solchen Gewinnspiel un-
seres Versorgers gewonnen“, re-
sümierte Loeffke. Und der Preis 
passe sich jetzt zum Start in die 
Adventszeit ideal in das ohnehin 
bereits weihnachtlich beleuch-
tete Stadtbild ein, ergänzte der 
Bürgermeister. Zudem hat das 
Glückslos mit Ilsenburg einen 
Ort getroffen, in dem sich die 
Avacon AG auch bei der Ver-
einsförderung immens enga-
giere – etwa im Handball oder 
im Rodeln, um nur einige Bei-
spiele zu nennen. „Mit unseren 
vielfältigen Aktionen geben wir 
den Kommunen auch einiges zu-
rück“, sagte Thomas Braumann 
abschließend. 

Die Stadt Ilsenburg (Harz) 
teilt mit, dass in der Ortschaft 
Ilsenburg und den Ortsteilen 
Darlingerode und Drübeck der-
zeit insgesamt 57 Straßenlam-
pen modernisiert werden. Die 
Straßenbeleuchtung wird auf 
LED-Beleuchtung mit Dimm-
funktion umgestellt. Bislang 
sorgten in den modernisierten 
Straßenzügen Natriumdampf-
lampen für die Beleuchtung. Die 
Investitionskosten belaufen sich 
auf 33.300 Euro; davon trägt 20 
Prozent der Projektträger For-
schungszentrum Jülich – eine In-
itiative des Bundesministeriums 
für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit (BMUB). 
80 Prozent der Modernisierungs-
kosten übernimmt die Stadt Il-
senburg (Harz).

Die Kommune spart dank der 
Modernisierung durchschnittlich 
70 Prozent an Stromkosten ein. 
„Das ist eine willkommene Ein-
sparung und zudem für die Um-
welt nützlich“, freut sich Denis 
Loeffke, Bürgermeister der Stadt 
Ilsenburg (Harz). Die rechne-
rische Einsparung beim Strom-
verbrauch beläuft sich durch die 
Modernisierung auf rund 7.000 

Kilowattstunden (kWh). Mit dem 
reduzierten Stromverbrauch 
nehmen nicht nur die Stromko-
sten ab, sondern es verringert 

sich außerdem auch der CO2-Aus-
stoss um rund 4,1 Tonnen CO2. 
Neben dem Einspareffekt wird 
die Beleuchtungssituation in 
den modernisierten Bereichen 
verbessert. Die bisherige Halb-
nachtschaltung mit abgeschal-
teten Straßenlampen gehört der 
Vergangenheit an, da die neuen 
Leuchten durchgängig die ganze 
Nacht angeschaltet bleiben und 
in der Nebenzeit zwischen 23 
Uhr bis 4 Uhr lediglich gedimmt 
werden. Dies sorgt zugleich für 
mehr Sicherheit auf den Straßen. 
Die Stadtverwaltung Ilsenburg 
strebt weitere Modernisierungen 
der Straßenbeleuchtungen auch 
in den anderen Straßenzügen der 
Kommune in den kommenden 
Jahren an. Loeffke: „Wir hoffen, 
dass wir schon in den nächsten 
Jahren die Modernisierung wei-
terer Straßenzüge mit LED-Be-
leuchtung vornehmen können. 
Das ist nicht nur ein wichtiger 
Beitrag zur langfristigen Kosten-
einsparung, sondern ein bedeu-
tender Baustein im Sinne unserer 
Verpflichtung gegenüber der 
nachwachsenden Generationen.“ 
Die Stadt werde sich auch in den 
nächsten Jahren weiter um För-

dermittel bemühen, um sukzessi-
ve nach und nach auf modernere 
Straßenbeleuchtung umstellen 
zu können.

Glückslos lässt passend zum Advent einen weiteren Stern in der Ilsestadt leuchten
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Die Monteure Jens Frommelt (unten) 
und Andreas Müller von der Firma Ei-
sele-Elektro aus Meisdorf installieren im 
Auftrag der Stadt Ilsenburg (Harz) in 
Ilsenburg, Darlingerode und Drübeck 
moderne LED-Leuchten. Alte Leucht-
köpfe werden gegen neue Leuchtmittel 
ausgetauscht – hier sind die Handwer-
ker gerade in Darlingerode-Oehrenfeld. 

Der CO2-Ausstoss sinkt jährlich um 4,1 Tonnen und die Stromkosten um 70 Prozent   

Stadt Ilsenburg (Harz) investiert 33.300 Euro in moderne Straßenbeleuchtung
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Ulrich Büchner war acht 
Jahre Schwimmmeister im 
Darlingeröder Waldschwimm-
bad. Nun ist der 63Jährige in 
den Ruhestand gegangen.  45 
Jahre Berufsjahre kann Büch-
ner insgesamt verbuchen.

Jahrzehntelang arbeitete der 
gelernte Maurer Ulrich Büchner 
auf dem Bau. Seine letzte Be-
rufsstation vor dem Ruhestand 
war für acht Jahre lang das idyl-
lisch gelegene Waldschwimm-
bad in Darlingerode. Wohlver-
dient ist Büchner jetzt Rentner. 
„Es war eine sehr schöne Zeit in 
Darlingerode“, so der Mann. Er 
wolle sich nun den angenehmen 

Dingen des Lebens widmen, 
mehr wandern, schwimmen und 
sich vor allem viel bewegen wie 
etwa Fahrrad fahren. Er könne 
sich vorstellen, 80 oder gar 90 
Jahre alt zu werden, „bei be-
ster Gesundheit“, sagte Ulrich 
Büchner auf Nachfrage. Sein 
Chef Ralf Schult, 1. Vorsitzen-
der der Wernigeröder Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
e. V. (DLRG), betonte, dass 
Büchner während seiner acht-
jährigen Tätigkeit im Dar-
lingeröder Freibad nicht an 
einem einzigen Tag fehlte. „Ein 
zuverlässiger Mitarbeiter ist 
Gold wert, das ist heutzutage 
nicht hoch genug einzuschät-

zen“, ergänzte Schult lobend.  
Nachfolger in der nächsten 
Schwimmsaison wird der 36 
Jahre alte Georg Bösel sein. 
„Ich werde das Darlingeröder 
Schwimmbad im Sinne von Ul-
rich Büchner weiterführen“, so 
der frischgebackene Bademei-
ster. Nachtveranstaltungen bei-
spielsweise mit Schulklassen, 
private Feierlichkeiten etwa 
von Hochzeiten oder verlänger-
te Öffnungszeiten bei schönem 
Wetter werde es selbstverständ-
lich auch mit ihm geben, ist 
sich Bösel sicher. Im Mai wird 
das Schwimmbad Darlingerode 
nach der Winterpause erneut 
seine Pforten öffnen.      

Ilsenburg (Harz). Dr. Clemens 
Riese (rechts im Bild) hat in en-
ger Abstimmung mit der Stadt 
Ilsenburg entlang der Punier-
straße einen Fußweg zur Verfü-
gung gestellt. Der Weg solle in 
der Zukunft nicht nur an die-
sem einen Grundstück entlang 
führen, um die Situation in der 
Straße für die Anrainer zu opti-
mieren. Mit dem ersten Teilab-

schnitt ist nun ein Anfang ge-
macht. Denis Loeffke (links im 
Bild),. Bürgermeister der Stadt 
Ilsenburg, freute sich, dass ein 
Anfang gemacht wurde. Zu-
mal in der Straße das örtliche 
Altenheim der Ilsestadt ansäs-
sig ist und gerade bei schönem 
Wetter viele Senioren mit ihren 
Angehörigen dort anzutreffen 
sind. 

Ilsenburg (Harz). Die Sanie-
rung des alten Forsthauses im 
Ilsetal kommt gut voran. Die 
Ilsenburger Wohnungsbauge-
sellschaft mbH (IWG) wird zum 
Januar 2017 neun zusätzliche 
Wohnungen in dem Gebäude-
komplex aus altem Forsthaus 
und Neubau vermieten; davon 
acht Zweiraumwohnungen zwi-
schen 50-70 m² und eine Drei-
raumwohnung im Dachgeschoss 
mit 100 m². Jede Wohnung ver-
fügt zusätzlich über Balkon oder 
Terrasse – eine alte Garage wird 
darüber hinaus die Abstellräume 
für die neuen Bewohner beher-
bergen. Das Investitionsvolumen 
für die Umbauarbeiten liegt ins-
gesamt bei 1,2 Millionen Euro. 

Sowohl Sven Röthing, Ge-
schäftsführer der IWG, als 
auch Denis Loeffke, Bürger-
meister der Stadt Ilsenburg 
(Harz) und zugleich Vorsitzen-
der des IWG-Aufsichtsrates, 
haben das Projekt über viele 
Jahre begleitet. Der denkmal-
geschützte Altbau stand lange 
Zeit leer. 2014 konnte die IWG 
das Objekt mit Unterstützung 
der Stadt erwerben. „Es war 
ein langer Prozess“, erinnern 
sich Röthing und Loeffke.  Mit 
der Denkmalschutzbehörde 
des Landkreises habe man gut 
zusammen gearbeitet, so die 
Herren unisono. Das Forsthaus 
ist schätzungsweise 300 Jahre 
alt. Auch ein Restaurator wurde 
als Spezialist eingeschaltet, da 
er an der Gebäudefassade rote 
Farbe vorfand, wurde die Vor-
derfront nach traditionellem 
Vorbild hergerichtet.   

Röthing: „Die Besichtigungs-
termine laufen, vier Wohnungen 
sind bereits vermietet.“ Und 
der Geschäftsführer der Woh-
nungsbaugesellschaft ergänzt, 
dass vieles an dem Gebäude aus 
der Barockzeit gemacht werden 
musste. „Das hält nun wieder 
die nächsten 100 Jahre“, sagte 
Sven Röthing augenzwinkernd.  
Bürgermeister Denis Loeffke 

lobte das bauliche Engagement 
der IWG in einer der schöns-
ten und perfektesten Lagen Il-
senburgs. „Im Ilsetal ist in den 
letzten Jahren so viel passiert. 
Neben dem Zanthierhaus, dem 
Wohnmobilplatz nebst Fach-

geschäft, dem Kletterpark, di-
versen Lokalen oder den Hotel- 
und Ferienhausanlagen – um 
nur einige Beispiele zu nennen 
– ist nun ein weiteres Schmuck-
stück im Ilsetal entstanden“, 
freut sich Loeffke abschließend. 

Darlingerodes Bademeister Ulrich Büchner geht nach 45 Berufsjahren in den Ruhestand

„Schöne Zeit in Darlingerode“

ILSENBURG – Neun neue Wohnungen entstehen in denkmalgeschütztem Forsthaus in idyllischer Lage

Weiteres Schmuckstück im Ilsetal fertig

Ilsenburg:

Neuer Teilabschnitt für Fußweg

Ulrich Büchner (Bildmitte) wird von Ralf Schult (rechts), 1. DLRG-Vorsitzender, und seinem Nachfolger Georg Bösel verab-
schiedet. Nach insgesamt 45 Berufsjahren, acht davon im Darlingeröder Waldschwimmbad, geht der 63Jährige in den 
wohlverdienten Ruhestand.

Sven Röthing (links), Geschäftsführer der Ilsenburger Wohnungsbaugesellschaft 
mbH (IWG), und Denis Loeffke, Bürgermeister der Stadt Ilsenburg (Harz) und 
zugleich Vorsitzender des IWG-Aufsichtsrates, stehen vor dem fast sanierten alten 
Forsthaus im Ilsetal in Ilsenburg. In bester Lage der Stadt – unmittelbar vor dem 
Nationalparkhaus – entstehen neun Zwei- und Dreiraumwohnungen in dem 
300 Jahre alten Haus und einem neuen Gebäudeteil daneben. 



Ilsenburg (Harz). Bis in das 
hohe Alter aktiv am Leben 
teilnehmen und den eigenen 
Haushalt selbstständig führen 
– diese wichtigen Ziele unter-
stützen die Stadt Ilsenburg und 
der TECLA e.V. gemeinsam mit 
einem neuen Beratungsangebot. 
Bürgermeister Denis Loeff-
ke setzt dafür  drei inhaltliche 
Schwerpunkte. „Erstens wollen 
wir eine Anlaufstelle für ältere 
Mitbürger schaffen, die sich 
mit Handy, Smartphone oder 
Computer beschäftigen und 
beim Start in die digitale Welt 
Fragen haben. Zweitens bieten 
wir ein Beratungsangebot für 
die altersgerechte Wohnraum-
gestaltung und drittens wollen 
wir jene Ilsenburger unterstüt-
zen, die sich für mehr Sicher-
heit in den eigenen vier Wänden 
interessieren.

Träger der Beratungstätig-
keit ist der Wernigeröder TE-
CLA e.V. Wie Vereinsvorstand 
Thomas Schatz sagt, werde es 
regelmäßige Sprechstunden 
im alten Ilsenburger Rathaus 
geben, Vorträge bei Senioren-

gruppen und auf Wunsch auch 
Hausbesuche, um konkrete An-
liegen zu besprechen. „Unser 
Verein bietet diesen kosten-
freien Bürgerservice bereits 
in vielen Kommunen unseres 
Bundeslandes an, und wir freu-
en uns auf die Zusammenarbeit 
mit der Stadt Ilsenburg.“ Mög-
lich sei dies dank der finan-
ziellen Förderung durch das 
Land Sachsen-Anhalt.

Im Vordergrund, so Thomas 
Schatz weiter, steht immer die 
praktische Hilfestellung. The-
matisch sei man dabei ganz 
breit aufgestellt. „Wer wissen 
möchte, wie man ein Bild mit 
dem Smartphone an Freunde 
oder Verwandte verschickt ist 
genauso willkommen wie derje-
nige, der sich den Einbau einer 
barrierefreien Dusche wünscht 
oder Unfallgefahren im Haus-
halt beseitigen möchte.“ Es 
gebe eine Menge einfacher Lö-
sungen, um Komfort und Si-
cherheit in der zweiten Lebens-
hälfte zu erhöhen.

Außerdem sei die Unterstüt-
zung pflegender Angehöriger 

ein wichtiges Feld. Viele han-
delsübliche Geräte, die den 
Alltag erleichtern, seien oft-
mals unbekannt, meint Tho-
mas Schatz. „Bei uns kann man 
sich informieren und die tech-
nischen Helfer auch auspro-
bieren.“ Rund 50 interessante 
Geräte sind bei den Sprech-
stunden immer mit vor Ort. In 
einer kleinen Broschüre, die die 
Vereinsmitglieder erarbeitet 
haben, sind die Informationen 
übersichtlich zusammengefasst.

Am 13. Dezember, von 15 bis 
17 Uhr, bietet Thomas Schatz 
den ersten öffentlichen Bera-
tungstermin im alten Rathaus 
der Stadt Ilsenburg an.  Ab 
Januar sind dann an jedem 
3. Dienstag des  Monats,  am 
gleichen Ort und zur gleichen 
Uhrzeit, Ratsuchende zur öf-
fentlichen Sprechstunde will-
kommen. Unter der Mobil-
nummer 0172 34 64 194 und 
der E-Mail-Adresse thomas.
schatz@seniorentechnikbera-
tung.de können auch jederzeit 
individuelle Termine verabre-
det werden.

Neues Beratungsangebot für Senioren und pflegende Angehörige

Gute Ideen für Komfort und Sicherheit 
in der zweiten Lebenshälfte

Gudrun Röwer, Behindertenbeauftragte der Stadt Ilsenburg, Thomas Schatz vom Verein TECLA e.V. und Ilsenburgs 
Bürgermeister Denis Loeffke geben bekannt, dass fortan ein Jahr lang im alten Ilsenburger Rathaus Wohn-Technik-Be-
ratungen stattfinden. Start ist am 13. Dezember von 15 Uhr bis 17 Uhr. Alle Menschen, die zu einem technischen Gerät 
Fragen haben – sei es ein Tablet, ein Mobiltelefon, ein Computer oder ein anderes elektronisches Endgerät im Haushalt 
oder Alltag, sind herzlich zu diesem Termin eingeladen. Adrian Klinge und Katharina Klinge.

Deutschlands größter Optiker 
Fielmann stiftet der Jagdge-
nossenschaft Darlingerode aus 
dem gleichnamigen Ortsteil der 
Stadt Ilsenburg elf Apfelbäume 
und sechs Pflaumenbäume. Die-
se wurden bereits Ende Oktober 
an verschiedenen Standorten, 
unter anderem im Senioren-
wohngebiet, in der Gemarkung 
Darlingerode gepflanzt. Die 
Bäume sind jeweils als Hoch-
stamm gezogen und haben ei-
nen Stammumfang um die zehn 
Zentimeter. 

Am Dienstag, 22. Novem-
ber übergibt nun der Leiter 
der Fielmann-Niederlassung in 
Wernigerode, Thomas Nutsch, 
die ökologische Spende symbo-
lisch an Willi Abel, Vorstand 

der Jagdgenossenschaft Darli-
ngerode. Nutsch begründet das 
erneute Engagement seines Ar-
beitgebers: „Wir pflanzen Bäu-
me nicht für uns, wir pflanzen 
Bäume für nachkommende Ge-
nerationen. Und so hoffe ich, 
dass noch viele Kinder an die-
sem Grün Freude haben wer-
den.“ 

Wie in Ilsenburg engagiert 
sich Fielmann bereits seit Jahr-
zehnten im Umweltschutz und 
Naturschutz. Das Unternehmen 
pflanzt für jeden Mitarbeiter je-
des Jahr einen Baum, bis heute 
mehr als eine Million. Augen-
optikermeister Thomas Nutsch: 
„Der Baum ist Symbol des Le-
bens, Naturschutz eine Investi-
tion in unser alle Zukunft.“

Fielmann stiftet Jagdgenossen-
schaft Darlingerode 17 Bäume 

v.l.n.r.: Dietmar Abel und Stephan Schädel, beide Jagdgenossenschaft Darli-
ngerode, freuen sich mit Thomas Nutsch, Leiter der Fielmann-Filiale Wernige-
rode, sowie Erhard Niehoff, Wolfgang Ratke und Willi Abel (alle Jagdgenos-
senschaft) sowie Humanas-Hausmeister Danny Herrmann über die neuen 
Bäume, die entlang des Seniorenwohnzentrums Darlingerode durch die Jagd-
genossen gepflanzt worden sind. 
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Amtliche Bekanntmachung 
Stadt Ilsenburg (Harz) 

Bebauungsplan Nr. 33 "Zentrum Harzburger Straße" der Stadt Ilsenburg (Harz) mit 
integrierten örtlichen Bauvorschriften zur äußeren Gestaltung baulicher Anlagen sowie zur 
Herstellung notwendiger Stellplätze und über die Ablösung der Herstellungspflicht für nicht 
herzustellende Stellplätze 
- Erneute öffentliche Auslegung -
                

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 23.11.2016 den 
überarbeiteten Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 33 "Zentrum Harzburger Straße" mit den 
integrierten örtlichen Bauvorschriften sowie der Entwurfsbegründung zugestimmt. Des Weiteren 
wurde die erneute Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB sowie die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen. Der Bebauungsplan der Innenentwicklung wird gemäß § 13 a BauGB im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt. 

Ziel des Bebauungsplanes ist, die Verkaufseinrichtungen an der Harzburger Straße um einen 
Drogeriemarkt zu erweitern und die Verkaufsfläche des bestehenden Verbrauchermarktes zu 
vergrößern. Die verkehrliche Erschließung soll teilweise neu geordnet werden. Des Weiteren soll in 
diesem Zuge die Aufteilung der Bauflächen und die Erschließung des Baugebietes „Am Suenbach“ 
ebenfalls neu geordnet werden. 

Der Geltungsbereich ist im anliegenden Übersichtsplan dargestellt. 

Im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch liegen der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung im Gebäude der 
Stadt Ilsenburg (Harz) in 38871 Ilsenburg, Harzburger Straße 24, 1. OG, Fachbereich Ordnung 
und Bauen während der üblichen Dienstzeiten in der Zeit  

vom 19.12.2016 bis einschließlich 27.01.2017 

zur Äußerung und Erörterung öffentlich aus. Während der Auslegungsfrist können Anregungen 
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift bei o.g. Behörde vorgebracht werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätend geltend gemacht  
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Es wird ebenso darauf hingewiesen, dass von einer förmlichen Umweltprüfung im beschleunigten 
Verfahren nach § 13 a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 3 BauGB abgesehen wird. Dennoch werden 
sämtliche Umweltbelange beachtet. 

Ilsenburg, den 24.11.2016                                                          
         Loeffke 
         Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung 
Stadt Ilsenburg (Harz)

Bekanntmachung der Satzung über den Bebauungsplan "An der Wald-
schänke", OT Drübeck, Stadt Ilsenburg mit integrierten örtlichen 
Bauvorschriften zur äußeren Gestaltung baulicher Anlagen sowie zur Herstel-
lung notwendiger Stellplätze und über die Ablösung der Herstellungspflicht für 
nicht herzustellende Stellplätze  

Die vom Stadtrat der Stadt Ilsenburg in seiner öffentlichen Sitzung am 23.11.2016 
beschlossene Satzung über den Bebauungsplan „An der Waldschänke“  bestehend 
aus der Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen und den integrierten örtlichen 
Bauvorschriften sowie die zugehörige Begründung werden hiermit ortsüblich bekannt 
gemacht.

Der Geltungsbereich ist im anliegenden Übersichtsplan dargestellt. 

Die oben genannte Satzung mit Begründung wird zu jedermanns Einsicht bereit 
gehalten und kann während der üblichen Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude der 
Stadt Ilsenburg, 1. OG, Zimmer 208, Harzburger Straße 24 in 38871 Ilsenburg 
eingesehen werden. Bei Bedarf wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

Mit der Bekanntmachung tritt die Satzung über den Bebauungsplan „An der Wald-
schänke“ mit den örtlichen Bauvorschriften in Kraft. 

Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch (BauGB) werden eine nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- oder Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der 
Stadt Ilsenburg unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in 
eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

Ilsenburg, den 24.11.2016      Loeffke  
Bürgermeister

 
                               

Die Stadt Ilsenburg (Harz) mit 9.500 Einwohnern bietet beginnend ab 1. August 2017 eine 
Ausbildungsstelle als

Verwaltungsfachangestellte/r  Fachrichtung Kommunalverwaltung an.

Die Tätigkeit der / des Verwaltungsfachangestellten umfasst Arbeiten der mittleren Funktionsebene 
aller Aufgabenbereiche der Verwaltung. Für Verwaltungsfachangestellte ist eine genaue Kenntnis der 
Verwaltungsorganisation und der Verwaltungsabläufe unerlässlich. 

Sind Sie aufgeschlossen, offen und kommunikativ? Gehen Sie gerne mit Menschen um und haben
eine rasche Auffassungsgabe? Sind Sie zuverlässig und sorgfältig?  Möchten Sie engagiert und
selbstständig an Arbeiten gehen und haben dabei Freude in einem Team zu arbeiten? 
Dann ist eine Ausbildung als Verwaltungsfachangestelle/r bei der Stadt Ilsenburg (Harz) genau das 
Richtige für Sie!

Einstellungsvoraussetzungen:

Schulbildung: mindestens Realschulabschluss mit gutem Gesamtdurchschnitt und guten bis 
sehr guten Leistungen in den Fächern Deutsch, Mathematik, und Sozialkunde
einwandfreies polizeiliches Führungszeugnis
gesundheitliche Eignung

Anforderungen: sehr gute Umgangsformen
sehr gute Allgemeinbildung
kommunikativ und sozialkompetent
ausgeprägte Lernbereitschaft
initiativ, engagiert, teamfähig und zuverlässig
guter mündlicher und schriftlicher Ausdruck
Grundkenntnisse im Umgang mit dem PC und Programmen wie Word, Excel, 
PowerPoint und Outlook

Die Bewerber/innen sollten an kommunalen, politischen, rechtlichen und 
verwaltungstechnischen Fragen interessiert sein. 

Ablauf der Ausbildung:

Ausbildungsbeginn: 01. August des Ausbildungsjahres
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Die Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellte/n ist dual aufgebaut, d.h. 
sie ist durch einen regelmäßigen Wechsel von Theorie und Praxis 
gekennzeichnet.
Die berufspraktische Ausbildung erfolgt in den verschiedenen Ämtern der 
Stadt Ilsenburg (Harz), sowie ggf. in überbetrieblichen Praktikumsphasen bei 
der Landkreisverwaltung. Die theoretische Ausbildung erfolgt durch die 
Berufsbildende Schule „Geschwister Scholl“ Halberstadt im Blockmodell.
Ergänzt werden die berufspraktischen und schulischen Ausbildungsabschnitte 
durch den praxisbezogenen Unterricht am SIKOSA Studieninstitut für 
kommunale Verwaltung Sachsen- Anhalt e.V. in Magdeburg.

Ausbildungsentgelt: Die Höhe der monatlichen Ausbildungsvergütung bemisst sich nach den 
Bestimmungen des Tarifvertrages für Auszubildende des öffentlichen 
Dienstes (TVAöD) 

Die Bewerbung muss enthalten:

Bewerbungsschreiben
Lebenslauf (tabellarisch)
beglaubigte Kopien der letzten zwei Zeugnisse
Beurteilung von Praktika, falls vorhanden

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 30.12.2016 an die 

Stadt Ilsenburg (Harz)
Fachbereich Innere Verwaltung
Harzburger Straße 24
38871 Ilsenburg (Harz) oder per Mail an: personal@stadt-ilsenburg.de

Die Stadt Ilsenburg fördert die Ausbildung von Frauen und Schwerbehinderten gemäß dem 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG).
Unvollständige Bewerbungsunterlagen finden im Rahmen der Auswahl keine Berücksichtigung.

Bewerbungskosten werden durch die Stadt Ilsenburg (Harz) nicht erstattet. Die 
Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgeschickt, wenn der Bewerbung ein ausreichend frankierter 
Rückumschlag beigefügt wurde.

-Der Bürgermeister-
gez. Loeffke

Geltungsbereich des B-Plans „An der Waldschänke“, OT Drübeck

Schon zum 9. Mal findet dieser 
Lesewettstreit statt und erfreut 
sich ungebrochener Beliebtheit. 
Noch liegen nicht alle Zahlen 
und Anmeldungen vor, aber 
innerhalb von 10 Tagen sind in 
der Datenbank der Bibliothek 
schon 77 Teilnehmer/innen zu 
finden. Das ist ein neuer Rekord. 
In den beiden Außenstellen 
in Veckenstedt und in der 
Evangelischen Grundschule in 
Ilsenburg reichten beim Start am 

9.11.und 11.11. die Lese-Pässe nicht 
aus.Das dieser Wettbewerb jedes 
Jahr stattfinden kann, verdankt die 
Stadtbibliothek und Ihr Förderverein 
langjährigen Sponsoren, die teilweise 
von Anfang dabei waren. 
Hinzu kommt die Unterstützung 
der Stadt Ilsenburg über die 
Vereinsförderung und die 
Bereitstellung von Fördermittel 
über ein Sonderprogramm des 
Landes Sachsen-Anhalt. Im Rahmen 
dieses Programmes, das durch den 

Deutschen Bibliotheksverband / 
Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. 
im Jahr 2006 initiiert wurde, können 
Mittel für die Zusammenarbeit Schule 
und öffentliche Bibliothek beantragt 
werden. In diesem Jahr konnten 
wir dadurch die stimmungsvolle 
Eröffnung mit der musikalischen 
Lesung zu den Ritter Rost Büchern 
mit Patricia Prawit finanzieren und 
neue Buchtitel für den Lesewettstreit 
kaufen. Diese Mittel zusammen mit 
Sponsorengeldern machen den 

Wettbewerb zu einer runden Sache. 
Noch bis zum 04.03.2017 besteht 
die Möglichkeit für alle Kinder 
zwischen 6 und 12 Jahren sich für den 
Wettbewerb in der Stadtbibliothek 
Ilsenburg oder in den Außenstellen 
in Darlingerode, Veckenstedt und 
Ilsenburg anzumelden.

Für Vielleser winken wieder Sonder- 
und Buchpreise und für alle Lese-
Kaiser/Kaiserinnen am 11.03.2017 die 
große Krönungsparty.

„Lese-Prinz/Prinzessin gesucht 2016/17“ 
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Einbruch 
in Fleischereifiliale

Ilsenburg (Harz) – In der Zeit 
vom 21.10.2016, 18:25 Uhr 
bis zum 22.10.2016, 05:30 
Uhr kam es zu einem Einbruch 
in eine Fleischereifiliale in der 
Marienhöfer Straße. Bisher 
unbekannte Täter brachen 
eine Tür auf, drangen in 
die Verkaufsstelle ein und 
durchsuchten diese. Nach 
ersten Feststellungen 
wurden lediglich drei Gläser 
mit Wurstwaren entwendet. 
Der Vorgang könnte durch 
Zeugen bemerkt worden sein. 
Wer hat im Zusammenhang 
mit der Tat sachdienliche 
Hinweise und Informationen? 
Die Polizei bittet Zeugen 
sich im Revierkommissariat 
Wernigerode unter 03943-
653 291 zu melden.

Verkehrskontrolle

Ilsenburg (Harz) – In Ilsenburg 
ist in den Morgenstunden des 
30.10.2016 um 03.25 Uhr 
ein 26 jähriger Ilsenburger in 
seinem Opel Corsa kontrolliert 
worden, da er durch seine 
Fahrweise auffiel. Der Mann 
reagiert zuerst nicht auf die 
Anhaltezeichen der Beamten. 
Der Mann stand erheblich 
unter dem Einfluss von 
Alkohol. Ein Vorwert ergab 
einen Wert von 1,89 0/oo 
AAK.

 Foto: 
Igor Myroshnichenko/pixelio.de

Polizeimeldungen
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Verhaltensregeln für kleine Geflügelhaltungen 
und –hobbyhaltungen (unter 1.000 Tiere) 

Gemäß der am 21.11.2016 in Kraft getretenen 
Verordnung über besondere Schutzmaßregeln in 
kleinen Geflügelhaltungen vom 18.11.2016 sind 
folgende Maßnahmen einzuhalten:

1.  Es besteht Meldepflicht für Geflügelhaltungen 
(Hühner, Truthühner, Enten, Gänse, Fasane, 
Perlhühner, Rebhühner, Wachteln, Tauben und 
Laufvögel) beim zuständigen Veterinäramt.

2.  Desinfektionswannen sind unmittelbar vor 
dem Stalleingang zu errichten. Hier soll das 
Schuhwerk, welches außerhalb des Stalls 
getragen wird, desinfiziert werden.

 •  Alternativ ist ein Schuhwechsel vorzunehmen.
 •  Für die Desinfektion können große 

haushaltsübliche Wannen mit 
Desinfektionsmittel gefüllt (z. B. auf Basis 
von Peressigsäure oder Ameisensäure) und 
als Desinfektionswanne verwendet werden. 

 •  Desinfektionsmittel können im Landhandel, 
bei einem praktizierenden Tierarzt oder in 
Apotheken erworben werden. 

 •  Bei der Verwendung von Desinfektionsmitteln 
sind stets die produktspezifischen 
Anwendungs- sowie Entsorgungshinweise 
zu beachten.

3.  Personen müssen bestandseigene 
Schutzkleidung tragen. 

 •  Die Schutzkleidung verbleibt im Stall und muss 
unverzüglich nach Gebrauch gewaschen 
(mind. 60 °C) und desinfiziert werden. Bei 
Verwendung von Einmalschutzkleidung ist 
diese nach Gebrauch in der Restmülltonne 
zu beseitigen.

 •  Einmalschutzkleidung kann z. B. in 
Baumärkten oder im Landhandel, 
Desinfektionsmittel für Kleidung kann z. B. 
in Drogeriemärkten erworben werden.

4.  Die Hände sind unmittelbar vor Betreten 
und nach Verlassen des Stalls zu 
waschen und zu desinfizieren. Geeignete 
Händedesinfektionsmittel können in 
Apotheken, Landmärkten, Drogeriemärkten 
oder beim Tierarzt erworben werden.

5.  Hunde, Katzen und andere Tiere sind von den 
Stallungen fern zu halten.

6.  Ein Bestandsregister ist zu führen. Hier 
werden alle Zu- und Abgänge (tote 
Tiere eingeschlossen) mit Datum, Art 
des Geflügels, Name und Anschrift 
des Transportunternehmers sowie des 
vorherigen bzw. zukünftigen Besitzers 
verzeichnet. Ab einer Bestandsgröße von 10 
Stück Geflügel ist dort zusätzlich täglich die 
Gesamtzahl der gelegten Eier einzutragen. 
Das Register ist dem Veterinäramt auf 
Verlangen vorzulegen.

7.  Den Geflügelhaltern wird dringend empfohlen, 
weder neues Geflügel einzustallen noch 
eigenes Geflügel abzugeben.

8.  Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände 
(Gerätschaften, Maschinen), mit denen 
Geflügel in Berührung kommen kann, sind für 
Wildvögel unzugänglich aufzubewahren.

9.  Plötzliche Erkrankungen oder Todesfälle 
mehrerer Tiere sind unverzüglich einem 
Tierarzt zu melden.

10. Keine anderen Geflügelbestände aufsuchen.

11.  Zutritt für fremde Personen unterbinden; 
nur Personen in den Bestand lassen, die 
den Bestand unbedingt aufsuchen müssen 
(Tierarzt, Amtstierarzt), auch diese Personen 
müssen bestandseigene Schutzkleidung bzw. 
Einwegkleidung tragen (s. Punkt 2).

12.  Eierschalen, Speise- und Küchenabfälle nicht 
verfüttern.

13.  Die Fütterung von Geflügel muss so erfolgen, 
dass Wildvögel keinen Zugang zu den Futter- 
und Tränkstellen haben. Geflügel darf nicht mit 
Oberflächenwasser getränkt werden, zu dem 
Wildvögel Zugang haben.

14.  Regelmäßige Schadnagerbekämpfung in den 
Stallungen und im Außenbereich durchführen.

15. Eierkartons nur einmal verwenden.

Bei weiteren Fragen können Geflügelhalter sich an 
ihren Tierarzt oder das zuständige Veterinäramt 
wenden.

Merkblatt für Geflügelhalter zum Schutz gegen 
die klassische Geflügelpest
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Seit vielen Jahren findet 
der Berufsfeuerwehrtag statt. 
In diesem Jahr veranstalteten 
alle drei Ortswehren gemein-
sam den Tag. Die Kinder und 
Jugendlichen, die Mitglied der 
Jugendwehren in Darlingerode, 
Drübeck und Ilsenburg sind, 
absolvierten einen 24 Stunden 
Dienst und fahren Einsätze ab 
– zum Beispiel einen Garten-
laubenbrand, einen schweren 

Verkehrsunfall, eine Perso-
nensuche, einen Einsatz nach 
Auslösung einer Brandmelde-
anlage, eine Tragehilfe für den 
Rettungsdienst sowie einen 
Gebäudebrand. 28 Nachwuchs-
feuerleute zwischen 10 und 17 
Jahren beteiligten sich an dem 
Berufsfeuerwehrtag. 

„Sinn und Zweck des Tages 
ist es, den Kindern und Ju-

gendlichen den Alltag einer 
Feuerwehr zu zeigen. Der Be-
rufsfeuerwehrtag ist das jähr-
liche Highlight für die Kinder 
– alle freuen sich sehr drauf“, 
erklärt Martin Holland von 
der Jugendfeuerwehr Ilsen-
burg. Sogar die Einsatzleitung 
hatte ein Kind inne. Zwei Mo-
nate dauerte die Vorbereitung 
der Großen für die Kleinen. 
„Es galt Absprachen mit dem 

Ordnungsamt zu klären, Es-
sen zu organisieren, Plätze für 
Einsätze zu beschaffen, Ab-
laufpläne oder Schichtpläne 
zu schreiben. „Wir simulierten 
drei Schichtwechsel, damit je-
des Kind auf jedem Auto sitzen 
konnte“, so Holland. Insgesamt 
sorgten 18 Helfer für einen rei-
bungslosen Ablauf. „Ohne die 
breite Unterstützung vieler 
ehrenamtlicher Feuerwehrleu-

te wäre die Aktion nicht reali-
sierbar gewesen“, fasst Martin 
Holland zusammen. 

Die Kinder und Jugend-
lichen haben allesamt  kame-
radschaftlich miteinander ge-
arbeitet; alles hat reibungslos 
geklappt, so dass es wohl auch 
im kommenden Jahr einen Be-
rufsfeuerwehrtag geben wird, 
stellt Holland in Aussicht. 

Berufsfeuerwehrtag 2016 zeigte Feuerwehrnachwuchs Facettenreichtum der Feuerwehrarbeit auf

Kindern und Jugendlichen Feuerwehralltag gezeigt

Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Angehörigen ein 

schönes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Ilsenburger Stadtanzeiger
Das Team des

Ilsenburger Stadtanzeiger
Das Team des
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